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Differentialdiagnose: Nur die Form der Parameren unterscheidet das Männchen
eindeutig von anderen Dunkelmückenspezies. Das Weibchen wird durch den zahnar-
tigen Anhang des 8. Segmentes, zusammen mit der Form des 9. Sternums so eindeutig
charakterisiert, daß es mit keiner anderen Art zu verwechseln ist.

Verbreitung

T. gereckt ist sicher ein Endemit der Insel Sardinien, da mit wenigen Ausnahmen
alle Dunkelmücken kleine Verbreitungsgebiete aufweisen, die im Extrem sogar nur
einen einzigen Gebirgszug umfassen.
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Die Gasteruptiidae Sardiniens

(Hymenoptera, Evanioidea)

Von Michael MADL

Abstraet

8 species of the family Gasteruptiidae (Evanioidea) are recorded from Sardinia. 5 species are

new to the local fauna. A key to the species of Sardinia is proposed. Morphological details are fi-

gured. Gasteruption tibiale Schletterer is synonymous with G. hastafor Fabricius.

Einleitung

Über die Gasteruptiiden-Fauna Sardiniens ist nur wenig bekannt. Schletterer

(1889) führt 3 Arten an, von denen Gasteruption imriolosum Abeille fraglich ist. In

demvom Verfasser untersuchten Material wurde kein Exemplar gefunden. Da mit ei-

nem Vorkommen zu rechnen ist, wurde diese Art auch berücksichtigt.

Obwohl dem Verfasser nur ein kleines Material (77 Exemplare) zur Verfügung
stand, konnten 7 Arten nachgewiesen werden. Folgende Arten sind neu für die Fauna
von Sardinien: Gasteruption bidentulum Thomson, G. ^astaior Fabricius, G. jaculator

LiNNE, G. merceti Kieffer und G. opacum Tournier.

Die Typen von Gasteruption bidentulum Thomson (Zoological MuseumLund) und
G. tibiale Schletterer (Naturhistorisches Museum Wien) wurden untersucht. Dem-
nach ist Gasteruption tibiale Schletterer synonym mit G. hastator Fabricius.
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Bestimmungstabelle für die Gasteruption- Arten

6 ohne Legebohrer, Antennen ISgliedrig

9 mit Legebohrer, Antennen 14gliedrig

1 Occipitalleiste erhöht, bräunlich durchschimmernd (Abb. 2-4). Legebohrer

des 9 länger als der Vorderflügel 2

- Occipitalleiste randartig schmal, nicht bräunlich durchschimmernd (Abb. 1).

Legebohrer des 9 kürzer als die Vorderflügel 6

2 Hinterhaupt mit 3 Gruben (Abb. 2). Mesosternalleiste erhöht (Abb. 6)

pedemontanum Tournier
- Hinterhaupt ohne Gruben 3

3 Mesosternalleiste niedrig (Abb. 5). Occipitalleiste etwa so groß wie ein Ocellus-

durchmesser. Praescutum grob quergerunzelt. Legebohrer des 9 ca.

2,2-2,5mal so lang wie die Vorderflügel, Bohrerklappen an der Spitze breit

weiß jaculator Linne
- Mesosternalleiste erhöht (Abb. 6). Occipitalleiste höchstens 0,5mal so groß wie

ein Ocellusdurchmesser 4

4 Hinterkopf glatt, glänzend. 4. Antennenglied ca. l,12mal so lang wie das 3.

9 : Subgenitalplatte mit einem herzförmigen Einschnitt (Abb. 8). Legebohrer
ca. l,4mal so lang wie die Vorderflügel, Bohrerklappen schwarz

merceti Kieffer
- Hinterkopf fein nadelrissig, matt. 4. Antennenglied mindestens l,4mal so lang

wie das 3.. 9: Subgenitalplatte mit einem tiefen Einschnitt (Abb. 8). Lege-

bohrer mindestens l,65mal so lang wie die Vorderflügel, Bohrerklappen an der

Spitze breit weiß 5

5 Occipitalleiste ca. 0,3mal so groß wie ein Ocellusdurchmesser (Abb. 4). Prae-

scutum grob quergerunzelt. Legebohrer ca. l,65-l,9mal so lang wie die Vor-

derflügel diversipes Abeille
- Occipitalleiste ca. 0,4mal so groß wie ein Ocellusdurchmesser (Abb. 3). Prae-

scutum chagriniert, fein quergerunzelt, teilweise grubig punktiert. Legebohrer
des 9 ca. 2,1 -2,5mal so lang wie die Vorderflügel opacwm Tournier

6 Hinterkopf median stark aufgewölbt; glatt, glänzend. POL:OOL= ca. 1,12.

Legebohrer des 9 ca. 0,9mal so lang wie die Vorderflügel . variolosum AsEihhE
- Hinterkopf median nicht aufgewölbt; fein nadelrissig, matt. POL:OOL=

ca. 1,6. Legebohrer des 9 ca. 0,6mal so lang wie die Vorderflügel 7

7 Medianer Eindruck des Clypeus ca. 0,6mal so groß wie die Clypeushöhe.

6 : zumindest die Innenseite der Hintertibien rotbraun. 9 : Kopf und Mesosoma
überwiegend rotbraun hastator Fabricius

- Medianer Eindruck des Clypeus ca. 0,3mal so groß wie die Clypeushöhe. Kopf,

Mesosoma und Hintertibien ohne Rotfärbung bidentulum Thomson

Oo O

Abb. 1: Kopf von oben: Gasieruptzon hastator Fabricius.

Abb. 2: Kopf von oben: Gasteruption pedemontanum Tournieb..
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Abb. 3: Kopf von oben: Gasteruption opacum Tournier.

Abb. 4: Kopf von oben: Gasteruption diversipes Abeille.

Abb. 5: Mesosoma seitlich: Gasteruption hastator Fabricius.

Abb. 6: Mesosoma seitlich: Gasteruption opacum Tournier.

Abb. 7; Subgenitalplatte des $: Gasteruption hastator Fabricius.

Abb. 8: Subgenitalplatte des $ : Gasteruption pedemontanum Tournier.

Funddaten

Gasteruption bidentulum (Thomson, 1883)

Cf , 9 : 4. Antennenglied beim cT und 9 ca. l,3mal so lang wie das 3.. Medianer Ein-

druck des Clypeus ca. 0,3mal so groß wie die Clypeushöhe. Wangen schmal. POL: OOL
= ca. 1,6. Hinterhaupt fein nadelrissig, matt. Occipitalleiste randartig schmal, nicht

bräunlich durchschimmernd. Pronotumvorderrand mit 2 deutlichen Zähnen. Prae-

scutum grob netzartig gerunzelt. Mesosternalleiste niedrig. Petiolus chagriniert,
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längsgerunzelt. Subgenitalplatte des 9 herzförmig eingeschnitten. Legebohrer ca.

0,5-0,6maI so lang wie die Vorderflügel, Bohrerklappen schwarz. Kopf und Meso-
soma schwarz.

Verbreitung: Europa, Sardinien, UdSSR.
Untersuchtes Material: Monte Gennargentu, Sedda del Pradu 1 cf leg. Krausse - Santa Giusta

1 $ 26. 9. 1964 leg. K. M. Guichard - Sorgono 2 cf , 5 $ leg. Krausse.

Neu für Sardinien.

Gasteruption diversipes (Abeille, 1879)

(= Gasteruption granulithorax auct.; Gasteruption distinguendum Schletterer, 1885)

cf, 9- 4. Antennenglied beim 9 ca. l,5mal, beim 9 ca. 2,4malsolang wiedasS.. Me-
dianer Eindruck des Clypeus ca. 0,3mal so groß wie die Clypeushöhe, Wangen schmal.

POL : OOL = 1,6. Hinterhaupt fein nadelrissig, matt. Occipitalleiste erhöht, ca.

0,3mal so groß wie ein Ocellusdurchmesser, bräunlich durchschimmernd. Pronotum-
vorderrand mit 2 kleineren Zähnen. Praescutum grob quergerunzelt. Mesosternallei-

ste erhöht, lamellenförmig umgebogen. Petiolus chagriniert, längsgerunzelt. Subge-
nitalplatte des 9 niit einem tiefen Einschnitt, am Ende lochartig verbreitert. Lege-
bohrer ca. l,65-l,9mal so lang wie die Vorderflügel, Bohrerklappen an der Spitze

breit weiß. Kopf und Mesosoma schwarz.
Verbreitung: Mittel- und Südeuropa, Sardinien, Nordafrika, Kleinasien.

Untersuchtes Material: Desulo, 1 000 m1 cf 14. 9. 1964 leg. K. M. Guichard - Monte Ferru 1 cf

,

1 9 Mai 1985 leg. Madl - S. Giorgio Molafa 1 9 10. 7. 1962, 1 9 21. 8. 1969 leg. C. E. Roche - Sor-
gono 1 9 leg. Krausse.

Gasteruption hastator (Fabricius, 1804)

(= Foenus dorsalis Westwood, 1841; Foenus esenbecki Westwood, 1841; Foenus rubri-

cans GuERiN, 1844; Gasteruption graecum Schletterer, 1885; Gasteruption tibiale

Schletterer, 1885 n. syn.)

cf, 9-4. Antennenglied beim cf und 9 ca. l,3mal so lang wie das 3.. Medianer Ein-
druck des Clypeus ca. 0,6mal so groß wie die Clypeushöhe. Wangen schmal. POL :

OOL = ca. 1,6. Hinterkopf fein nadelrissig, matt. Occipitalleiste randartig schmal,

nicht bräunlich durchschimmernd. Pronotumvorderrand mit 2 deutlichen Zähnen.
Praescutum fein bis grob quergerunzelt, teilweise netzartig. Mesosternalleiste nied-

rig. Petiolus chagriniert, beim cf längsgerunzelt. Subgenitalplatte des 9 herzförmig
eingeschnitten. Legebohrer ca. 0,5-0,6mal so lang wie die Vorderflügel, Bohrerklap-
pen schwarz. Kopf und Mesosoma beim 9 überwiegend rotbraun. Rotbraun sind beim
cf : meistens der Clypeus unten, selten die Pleuren und zumindest die Innenseite der
Hintertibien; Färbung des Clypeus und der Hintertibien kann auch gelbbraun sein.

Verbreitung: Mittlere und südliche Paläarktis.

Untersuchtes Material: Alghero 19 7.7. 1962, 1 cf 11. 7. 1962 leg. C. G. Roche - Monte Gennar-
gentu, Sedda del Pradu 1 cf , 4 9 leg. Krausse - Sorgono 17 cf , 27 9 leg. Krausse.

Neu für Sardinien.

Gasteruption jaculator (Linne, 1758)

(= Foenus granulithorax TovRmER, 1877; Foenus obliteratus Abeille, 1879; Foenus ru-

gidorsus Costa, 1884; Gasteruption thomsoni Schletterer, 1885)

cf, 9- 4. Antennenglied beim 9 ca. 1, 5mal, beim cf ca. 2, 45mal so lang wie das 3. .Me-
dianer Eindruck des Clypeus ca. 0,3mal so groß wie die Clypeushöhe. Wangen schmal.
POL : OOL= ca. 1,7. Hinterhaupt fein nadelrissig, matt. Occipitalleiste erhöht, etwa
so groß wie ein Ocellusdurchmesser, bräunlich durchschimmernd. Pronotumvorder-
rand mit 2 deutlichen Zähnen. Praescutum grob quergerunzelt. Mesosternalleiste
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niedrig. Petiolus chagriniert, manchmal längsgerunzelt. Subgenitalplatte des 9 rnit

einem tiefen Einschnitt, amEnde lochartig verbreitert. Legebohrer ca. 2,2-2,5mal so

lang wie die Vorderflügel, Bohrerklappen an der Spitze breit weiß. Kopf und Meso-
soma schwarz.

Verbreitung: Europa, Sardinien, Transkaukasien.

Untersuchtes Material: S. Giorgio Molafa 1 9 25.5. 1964 leg. C. G. Roche.

Neu für Sardinien.

Gasteruption merceti Kieffer,1904

Cf, 9- 4. Antennenglied beim 9 ca. l,12mal so lang wie das 3.. Medianer Eindruck

des Clypeus ca. 0,8mal so groß wie die Clypeushöhe. Wangen schmal. POL : OOL= ca.

1,18. Hinterhaupt glatt, glänzend. Occipitalleiste erhöht, ca. 0,4mal so groß wie ein

Ocellusdurchmesser, bräunlich durchschimmernd; davor eine Kragenrinne. Prono-
tumvorderrand mit 2 großen Zähnen. Praescutum grob netzartig gerunzelt. Mesoster-

nalleiste erhöht, lamellenförmig umgebogen. Petiolus chagriniert, längsgerunzelt.

Subgenitalplatte des 9 herzförmig eingeschnitten. Legebohrer ca. l,4mal so lang wie
die Vorderflügel, Bohrerklappen schwarz. Kopf und Mesosoma schwarz.

Verbreitung: Spanien, Sardinien.

Untersuchtes Material: Macomer 1 9 8. 6. 1931 leg. O. Grey.

Neu für Sardinien.

Gasteruption opacum (Tournier, 1877)

{— Foenus vagepunctatus Costa, 1877)

cT, 9- 4. Antennenglied beim 9 ca. l,43mal, beim cf ca. l,8-2malsolang wiedas 3..

Medianer Eindruck des Clypeus ca. 0,3mal so groß wie die Clypeushöhe. Wangen
schmal. POL : OOL= ca. 1,55. Hinterhaupt fein nadelrissig, matt. Occipitalleiste er-

höht, ca. 0,4mal so groß wie ein Ocellusdurchmesser, bräunlich durchschimmernd.
Pronotumvorderrand mit 2 deutlichen Zähnen. Praescutum chagriniert, fein querge-

runzelt, teilweise grubig punktiert. Mesosternalleiste erhöht, lamellenförmig umge-
bogen. Petiolus chagriniert. Subgenitalplatte des 9 rnit einem tiefen Einschnitt, am
Ende lochartig verbreitert. Legebohrer ca. 2,1 —2,5mal so lang wie die Vorderflügel,

Bohrerklappen an der Spitze breit weiß. Kopf und Mesosoma schwarz.

Verbreitung: Mittel- und Südeuropa, Sardinien, Sizilien, Kleinasien.

Untersuchtes Material; Sorgono 2cf, 1 9 leg. Krausse.

Neu für Sardinien.

Gasteruption pedemontanum (Tournier, 1877)

(= Foenus terrestre Tournier, 1877; Gasteruption trifossulatum Kieffer, 1904)

cf, 9: 4. Antennglied beim 9 ca. l,6mal, beim cf ca. 2,43mal so lang wie das 3..

Medianer Eindruck des Clypeus ca. 0,3mal so groß wie die Clypeushöhe. Wangen
schmal. POL : OOL= ca. 1,55. Hinterhaupt fein nadelrissig, matt; mit 3 Gruben vor

der Occipitalleiste. Occipitalleiste erhöht, ca. 0,5mal so groß wie ein Ocellusdurch-

messer, bräunlich durchschimmernd. Pronotumvorderrand mit 2 deutlichen Zähnen.
Praescutum grob quergerunzelt. Mesosternalleiste erhöht, lamellenförmig umgebo-
gen. Petiolus chagriniert, meist längsgerunzelt. Subgenitalplatte des 9 mit einem tie-

fen Einschnitt, amEnde lochartig verbreitert. Legebohrer ca. 2,25-2,5mal so lang wie
die Vorderflügel, Bohrerklappen an der Spitze breit weiß. Kopf und Mesosoma
schwarz.

Verbreitung: Paläarktis.

Untersuchtes Material: Sorgono 1 cf , 1 9 leg. Krausse - Tempio 1 9 leg- Krausse.
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Gasteruption variolosum (Abeille, 1879)

(= Gasteruption laeviceps Schletterer, 1885)

Cf, $: 4. Antennenglied beim cf und 9 ca. l,15mal so lang wie das 3. .Medianer Ein-
druck des Clypeus ca. 0,8mal so groß wie die Clypeushöhe. Wangen schmal. POL :

OOL= ca. 1,12. Hinterkopf verlängert, median stark aufgewölbt; glatt, glänzend. Oc-
cipitalleiste randartig schmal, nicht bräunlich durchschimmernd. Pronotumvorder-
rand mit 2 kleinen, breiten Zähnen. Praescutum grob netzartig gerunzelt. Mesoster-
nalleiste niedrig. Petiolus chagriniert, längsgerunzelt. Subgenitalplatte des 9 herz-
förmig eingeschnitten. Legebohrer ca. 0,9mal so lang wie die Vorderflügel, Bohrer-
klappen schwarz. Kopf und Mesosoma schwarz.

Verbreitung: Frankreich, Sardinien, Sizilien, Rhodos. Schletterer (1889) nennt
auch als Fundorte Österreich und Schweiz. Diese Angaben dürften falsch sein, weil
Gasteruption variolosum Abeille eine mediterrane Verbreitung hat.

Von dieser Art stand dem Verfasser kein Material aus Sardinien zur Verfügung.
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